
Das BMSG (Bundesministerium
für soziale Sicherheit und Genera-
tionen) definiert mit dem im Rah-
men des Projekts ProHyg ent-
wickelten Leitfaden zur „Organi-
sation und Strategie der Kranken-
haushygiene“ erstmals einen öster-
reichweiten Standard in der Kran-
kenhaushygiene.
„In sämtlichen österreichischen
Spitälern gibt es - sehr engagierte -
Beauftragte für Krankenhaushygi-
ene, bloß einheitliche österreichwei-
te Richtlinien gab es bislang keine.
ProHyg setzt nun einheitliche,
österreichweite Maßstäbe“, betont
der Staatsekretär für Gesundheit,
Univ.-Prof. Dr. Reinhart Waneck.

„ProHyg ist ein Leitfaden von Profis
für Profis“, so Univ.-Prof. Dr. Hel-
mut Mittermayer. „Denn dieser pra-
xisnahe Leitfaden wurde unter Ein-
beziehung von Experten aller die
Krankenhaushygiene betreffenden
Themenbereiche entwickelt.“
Nosokomiale Infektionen, also im
Krankenhaus erworbene Infektio-
nen, gelten seit jeher zu den wich-
tigsten Komplikationen medizini-
scher Behandlungen.
Bis Anfang des letzten Jahrhunderts
wurden diese Infektionen vor allem
durch fehlende Beachtung von - aus
heutiger Sicht - elementaren Regeln
der Hygiene verursacht. So brachte
es der Österreichische Arzt Ignaz

Semmelweis zu Weltruhm und zur
Bezeichnung „Retter der Mütter“, in
dem er durch die einfache Maßnah-
me des Händewaschens die Übertra-
gung des Kindbettfiebers und damit
die Sterblichkeitsrate der Wöchnerin-
nen dramatisch reduzieren konnte.
Die heutigen nosokomialen Proble-
me spiegeln dagegen die geänderten
diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten wider.
Moderne Krankenhausmedizin voll-
bringt im heutigen Spitalswesen Spit-
zenleistungen, die noch vor etlichen Jah-
ren undenkbar waren. Doch je komple-
xer und aufwändiger die Behandlungs-
methoden, desto größer die Gefahr von
nosokomialen Infektionen. Bei etwa 4
bis 10 % aller Patienten, die ins Kranken-
haus aufgenommen werden, tritt als
Komplikation eine Infektion auf. 
Univ.-Prof. Dr. Walter Koller: „Nur
Krankenhaushygiene auf höchstem
Niveau kann die Patienten vor noso-
komialen Infektionen schützen und
gewährleisten, dass moderne Hoch-
leistungs-Medizin erfolgreich bleibt.“
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Hygiene rettet Leben!
ProHyg definiert erstmals österreichweite 
Standards für Krankenhaushygiene


